
Papageien

Die Papageien entsprechen in der Systematik der
Vögel der Ordnung der Psittaciformes (Papageienvö-
gel). Die Systematik der Papageien ist aufgrund neu-
er phylogenetischer Untersuchungen stark im Umbruch.
Traditionell werden Papageien jedoch in zwei Familien
unterschieden, nämlich die Kakadus und die Eigentlichen
Papageien. Kakadus haben eine aufstellbare Federhau-
be. Ihnen fehlt dagegen die sogenannte Dyck-Struktur der
Federäste, an der sich das einfallende Sonnenlicht bricht.
Eigentlichen Papageien fehlt die Federhaube, wenn auch
einige Arten Nackenfedern haben, die sich zu einer Krau-
se aufstellen lassen. Bei ihnen ist dagegen die Dyck-
Struktur der Federäste vorhanden.
Allen Papageien gemeinsam ist die aufrechte Körperhal-
tung und der kräftige Schnabel. Sie ernähren sich von Sa-
men, Beeren, Früchten, Blüten und Knospen sowie Wur-
zeln. Viele Arten fressen auch Insekten und deren Larven.
Einige Arten treten in großen Schwärmen auf. Schwärme
des Nacktaugenkakadus umfassen gelegentlich mehr als
70.000 Individuen.[1]

Papageien werden seit langer Zeit als Haustier gehalten.
In einigen Gebieten derWelt sind sie als Schädlinge ange-
sehen. Insbesondere in Australien richten große Schwär-
me der Rosa-, Gelbhauben- und Nacktaugenkakadus zum
Teil beträchtliche Schäden in der Landwirtschaft an. Sie
werden deshalb als landwirtschaftliche Schädlinge in ei-
nigen Regionen verfolgt.

1 Namensherkunft

Zwei Soldatenaras

Die Bezeichnung Psittaciformes leitet sich vom antiken
Psittacus oder Sittacus ab, das wiederum eine Übernah-

me aus dem Altindischen ist. Die Bezeichnung erreichte
zusammen mit den ersten Importen von Papageienvögeln
unter Alexander dem Großen Europa. Weitere Bezeich-
nungen wie Kakadu oder Ara stellen ebenso Übernahmen
aus Sprachen der jeweiligen Herkunftsgebiete dar oder
besitzen geografische Bezüge (Amazonen). Die Herkunft
des Wortes Papagei ist dagegen nicht ganz klar.

2 Systematik

Die Ordnung der Papageienvögel umfasst rund 350 Ar-
ten mit rund 850 Unterarten. Ihre innere Systematik ist
wie bei vielen anderen Vogelgruppen umstritten. Rowley
unterscheidet zwei Familien, die Eigentlichen Papageien
(Psittacidae) und die Kakadus (Cacatuidae). Die Eigent-
lichen Papageien werden bei Rowley in zwei Unterfamili-
en unterteilt, die Loris (Loriinae) und die Psittacinae, de-
ren 66 Gattungen wiederum in Triben zusammengefasst
werden.[2]

Eine phylogenetische Untersuchung bestätigt die
Monophylie der Eigentlichen Papageien, allerdings
unter Ausschluss der neuseeländischen Gattungen Nestor
und Strigops, die zusammen eine Klade urtümlicher
Papageien bilden. Beide Gattungen bilden die neue Fa-
milie Strigopidae, die die Schwestergruppe aller übrigen
Papageien ist. Schwestergruppe der Eigentlichen Papa-
geien sind dann die Kakadus. Basal in den Eigentlichen
Papageien stehen die Vasapapageien (Coracopsis) allen
anderen Eigentlichen Papageien gegenüber. Schwesterart
der restlichen ist der neuguineische Borstenkopf (Psittri-
chas fulgidus). Die übrigen Eigentlichen Papageien, die
Mehrzahl der Arten, teilen sich in zwei große Kladen,
die Neuweltpapageien (Arini) und eine große, bisher
unbenannte Klade der Altweltpapageien, zu der die
Loris und die Plattschweifsittiche (Platycercini) sowie
alle übrigen gehören.[3]

3 Merkmale

Gemeinsame Merkmale aller Papageienvögel sind ein
Kletterfuß, bei dem zwei Zehen nach vorn und zwei Ze-
hen nach hinten gestellt sind (Zygodactylie), und der Pa-
pageienschnabel.
Die beiden kurzen Zehen I und II sind zur Körpermitte
des Papageis orientiert, beide langen Zehen III und IV
nach außen. Mit diesem Fuß führen viele Papageienar-
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ten Nahrung zum Schnabel, was nur in Ausnahmefällen
in anderen Vogelgruppen vorkommt.
Der Papageienschnabel wird sehr variabel für eine Viel-
zahl von Aufgaben eingesetzt (u. a. Halten, Knabbern,
Knacken, Aufschneiden, Aufnehmen von Nektar). Nek-
tarfressende Papageien wie Loris besitzen oft eine Pin-
selzunge, die zur Aufnahme von Flüssigkeit gut geeig-
net ist. Der Papageienschnabel ist eine hochabgeleitete
Schnabelform, d. h. er weicht von der Morphologie eines
durchschnittlichen Vogelschnabels stark ab.

4 Stammesgeschichte

Fossilien von Papageienvögeln sind vor allem aus Europa
bekannt, was weniger auf ihrer Verbreitung in geolo-
gischen Zeiten als auf den untersuchten Aufschlüssen
beruht. Der erste bekannte papageienartige Vogel ist
Mopsitta tanta aus dem Unteren Eozän von Dänemark,
der etwa krähengroß war. Weitere Funde stammen aus
dem Eozän der Grube Messel. Sie waren etwa wellensit-
tichgroße Tiere, die bereits einen Papageienfuß, aber statt
des Papageienschnabels einen Körnerfresserschnabel be-
saßen. Belege für erste echte Papageien stammen aus dem
Miozän Frankreichs. Der genaue Verlauf der Evolution
der Papageien ist allerdings noch ungeklärt.

5 Sozialverhalten

Graupapagei

Viele Papageienarten leben vor allem außerhalb der Brut-
zeit in großen Schwärmen. Diese Schwärme können, vor
allem wenn die natürlichen Habitate der Vögel stark
verändert wurden, als Ernteschädlinge auftreten, beson-
ders an Obst, Getreide oder Hirse. Da Papageienvögel
in der Regel sehr soziale Tiere sind, sollten sie in Ge-
fangenschaft mindestens im Paar, wenn nicht im kleinen
Schwarm gehalten werden. Der Mönchssittich (Myiopsit-
ta monachus) legt als einzige Art Gemeinschaftsnester in
der Art von Webervögeln an.

6 Ernährung

Papageien ernähren sich vor allem von pflanzlicher Kost
wie Früchten, Samen, Blüten, Blättern, Rinde, Wurzeln
mit je nach Art unterschiedlichen Anteilen tierischer Bei-
kost, vor allem Insekten und Insektenlarven. Die in der
Nahrung enthaltenen Pflanzengifte werden anscheinend
problemlos vertragen.
Zu den Papageienarten mit einer besonders ungewöhnli-
chen Ernährungsweise zählen die Loris, die sich vor allem
von Pollen, Nektar und weichen Früchten ernähren. Bei
ihnen ist der Schnabel relativ lang und seitlich zusammen-
gedrückt. An der Spitze der Zungen befinden sich verlän-
gerte Papillen. Diese Pinselzunge dient dazu, Pollen und
Nektar aus Blüten zu ernten. Pollen dient den Loris als
wichtigste Stickstoffquelle, während der Nektar eine we-
sentliche Quelle von Kohlenhydraten ist.[4]

Fast alle Papageienarten brüten in Höhlen, vor allem in
Baumhöhlen, Erdhöhlen, aber auch in Termitenbauten.

7 Gefährdung

Fast 50 Prozent aller Papageienarten sind bedroht, fast 25
Prozent der Arten sehr stark gefährdet. Die Hauptgründe
hierfür sind die anhaltende Lebensraumzerstörung, wie
etwa durch Brandrodung oder Besiedelung auf der ei-
nen Seite, aber auch nach wie vor der Vogelhandel, der
immer noch “Wildfänge” anbietet. Neben diesen zwei
Hauptgründen existieren natürlich noch eine Reihe ande-
rer wie z.B. die Jagd und Verfolgung als Ernteschädlin-
ge, das Eindringen von anderen Tierarten in den Lebens-
raum, die Veränderung des Habitats, die Gefährdung von
Brutplätzen und Nistbäumen, die Übernutzung von Nah-
rungsgrundlagen der Vögel.

8 Verbreitung

Papageien leben in der geologischen Gegenwart auf al-
len Kontinenten mit Ausnahme von Europa – obgleich
der Kleine Alexandersittich (Halsbandsittich) sowie der
Mönchssittich mittlerweile als Neozoen auch hier hei-
misch sind – und Antarktis. Fossilien von Papageien
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aus dem Miozän und von papageiähnlichen Vögeln aus
dem Eozän wie Mopsitta tanta belegen, dass Papagei-
en ursprünglich auch in Europa vorkamen. Der Verbrei-
tungsschwerpunkt der Arten liegt in den Tropen und
Subtropen, wobei auf den Südkontinenten jeweils das
Südende der Landmassen erreicht wird. Die in diesen
Gebieten lebenden Papageien, besonders in der Australis
und in Südamerika, sind ebenso wie die nördlichsten For-
men oder die in großer Höhe lebenden Arten entspre-
chend an Kälte angepasst.
Papageien haben sich eine große Bandbreite an unter-
schiedlichen Lebensräumen erschlossen. Dazu gehören
tropische Regenwälder, alpine Bergwälder ebenso wie
aride Habitate im Landesinneren Australiens. Zu den Pa-
pageienarten mit einem sehr ungewöhnlichen Lebens-
raum gehört der Klippensittich, dessen Lebensraum die
Meeresküste sowie Felsinseln sind.[5]

9 Geschichte der Papageienhal-
tung vor allem in Europa

Seit der Antike sind wenige Papageienarten, wie bei-
spielsweise der Graupapagei und der Halsbandsittich, in
Europa in Gefangenschaft bekannt. Im Mittelalter wur-
den Papageien als Luxustiere bei Hofe gehalten, mit dem
Zeitalter der Entdeckungen gelangten immer mehr Tie-
re als Heimtiere nach Europa, wo sich die Papageien-
haltung als Statussymbol und Hobby entwickelte. Die
sich zunächst langsam seit dem Ende des 19. Jahrhun-
derts herausbildende Professionalisierung der Papageien-
haltung und die Ausweitung des Hobbys in größeren Tei-
len der Bevölkerung führte zur kommerziellen Massen-
zucht, zur Massenproduktion von Futtermitteln, Käfigen
und sonstigem Zubehör sowie zu einem großen Angebot
an Büchern, Zeitschriften, aber auch speziellen tierme-
dizinischen Angeboten. Heute leben rund 50 Millionen
Papageienvögel in Gefangenschaft, zum Teil unter Hal-
tungsbedingungen, die kaum artgerecht sind. Die Zahl
der Freilandpapageien aller Arten wird ebenfalls auf rund
50 Millionen geschätzt.
Einige Arten Papageienvögel wurden durch Habitatver-
luste und Abfang für den Handel bereits ausgerottet, bei
weiteren Arten steht die Ausrottung kurz bevor. Die Hal-
tung und der Handel von Papageien unterliegen daher Ar-
tenschutzvorschriften.
Es gibt auch den gegenläufigen Trend, nämlich die Aus-
breitung von aus Gefangenschaft entkommenen oder frei-
gesetzten Tieren. Wenige Arten sind in der Lage, als
Neozoen in einer für sie zunächst fremden neuen Um-
welt, meist innerstädtisch, stabile Populationen aufzubau-
en. Die beiden wichtigsten Arten der Papageien, die in
Europa als Neozoen auftreten, sind Halsbandsittich und
Mönchssittich.

9.1 Zuchtgenehmigung (entfallen)

Zum 1. Oktober 2012 ist die Psittakose-Verordnung ge-
ändert worden, seitdem ist für die Zucht von Papageien
keine Genehmigung mehr in Deutschland erforderlich.[6]

10 Sprechen und Intelligenz

Papageienvögel gehören neben den Rabenvögeln und den
Spechten zu den Vögeln mit der höchsten Intelligenz.
Papageien sind in Europa vor allem als sprachgelehrige
Heimtiere bekannt, viele Papageienexperten halten das
Sprechen der Papageien allerdings für eine Verhaltens-
störung.
Neuere Forschungen wie die der Wissenschaftlerin Irene
Pepperberg zeigen, dass Papageien nicht nur nachplap-
pern, sondern auch bedeutungsbezogen sprechen können.
Am begabtesten sind dabei die Amazonen, die Aras aus
Südamerika, australische Kakadus und der Graupapagei.
Ihre Intelligenz wird mit der von Affen verglichen, was
aber nach wie vor zweifelhaft bleibt. Irene Pepperberg
trainierte ihren Graupapagei Alex zunächst, indem sie
beispielsweise die Worte für bestimmte Farben, Formen
und Materialien von Gegenständen vorsagte, bis er sie
beherrschte. Nach bestimmter Zeit brachte der Papagei
die Wörter mit den jeweiligen Gegenständen in Verbin-
dung. Die Anzahl der Dinge konnte er bis zu einer Zahl
von sechs oft ohne Schwierigkeit wiedergeben. Wenn
Alex gefragt wurde, welche Merkmale verschiedene vor-
handene Gegenstände gemeinsam hatten, antwortete er
oft richtig, indem er Farben und Materialeigenschaften
bezeichnete.[7] Auch die Gedächtnisleistungen dieses Pa-
pageien waren erstaunlich, auch sie entsprachen – nach
Ansicht von Pepperberg – ungefähr der von Schimpan-
sen.
Die Sprachfähigkeit der Papageien beruht wie beimMen-
schen auf Bewegungen der Zunge, die Laute werden also
nicht im Stimmorgan geformt.
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14.2 Bilder
• Datei:Commons-logo.svg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4a/Commons-logo.svg Lizenz: Public domain Au-
toren: This version created by Pumbaa, using a proper partial circle and SVG geometry features. (Former versions used to be slightly warped.)
Ursprünglicher Schöpfer: SVG version was created by User:Grunt and cleaned up by 3247, based on the earlier PNG version, created by
Reidab.

• Datei:Disambig-dark.svg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/ea/Disambig-dark.svg Lizenz: CC-BY-SA-3.0
Autoren: Original Commons upload as Logo Begriffsklärung.png by Baumst on 2005-02-15 Ursprünglicher Schöpfer: Stephan Baum

• Datei:Graupapagei.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c9/Graupapagei.jpg Lizenz: CC-BY-SA-3.0 Auto-
ren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Nicke L

• Datei:Qsicon_Quelle.svgQuelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b7/Qsicon_Quelle.svg Lizenz:CCBY 3.0Autoren:
based on Image:Qsicon_Quelle.png and Image:QS icon template.svg Ursprünglicher Schöpfer: Hk kng, Image:Qsicon_Quelle.png is by
User:San Jose, Image:QS icon template.svg is by User:JesperZedlitz

• Datei:Wiktfavicon_en.svg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c3/Wiktfavicon_en.svg Lizenz: CC BY-SA 3.0
Autoren: ? Ursprünglicher Schöpfer: ?

• Datei:Zwei_Papageien.JPG Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b9/Zwei_Papageien.JPG Lizenz: CC BY 3.0
Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: RoFra

14.3 Inhaltslizenz
• Creative Commons Attribution-Share Alike 3.0
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